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= igen. Küraſſterregiments Nr. 4, des 22. Feldartillexie⸗ keit den Zweifel an dem Friebrihsruhee Urſprung züglich anſchauliche Zeichnungen aufs eingehendſte. 
ſſch er Jandwirthſch aftsr at) e ee Vers N dt 2 des Infanterie⸗Regiments von Her- des Artikels verſtärken: das Auswärtige Amt Ole größte Schwierigkeit 55 ausgiebige Beleuch⸗ 
Deu 2% JLandwirthſchaft habe bemüht ſein, Hülfe zu warth und des 7. Trainbatafllons. Die Rede ſoll damas durch die Verurteilungen Arnims tung der Küſten bietet nebliges Wetter, zumal 
Zu feiner geſtrigen Sitzung beſchäftigte ſichſ han a 5 hielt der Garniſonpfarrer Göns. — Kammer- in den doch ſeitens deſſelben Auswärtigen Amts die ſtärkere Lchtquelle keineswegs im Verhältniß 
der Landwirthſchaftsrath zunächſt mit der Re⸗ ungen. gerichtsrath Hoffmann hat ſeine Entlaſſung] veranlaßten Prozeſſen peinlich überraſcht worden ihre. Lichtſtärke den Nebel durchdringt. So iſt 
form des Schlachtviehhandels und die Bedeutung : EEE eingereicht. Herr Hoffmann iſt 1862 Gerichts⸗ ſeiu! Das ſteht im kraſſeſten Gegenſatz zu der ein Licht von 20 Kerzenſtärken bei klarem Wetter 
der Kühlhäuſer an Schlachthöfen für die Land⸗ 7 affeffor geworden, zum Stadtrichter in Berlin damaligen, jahrelangen Vekämpfung Arnims mit 5, bei nebligem 3 Seemeilen weit, ein Licht von 
wirthſchaft und gelangte dazu folgende Reſolution Zur Bewegung auf Kreta. wurde er 1869, zum Stadtgerichtsrath 1875 er⸗allen gerichtlichen und ſonſtigen Mitteln der 10 000 Kerzenſtärken bei klarem Wetter 22, bei 
zur Annahme: I. Der Schlachtviehhandel und die Wien, 11. Februar. Wie die „Pol. Korr.“ nannt. Bei der Juftizreorganifation wurde er] Staatsgewalt. Schließlich führt das Hamburger . aber nur 10 Seemeilen weit ſichtbar. 
amtliche Preisnotirung für Schlachtvieh ſind 8 un meldet, findet zwiſchen den Amtsgerichtsrath bei dem Amtsgericht I hier-] Blatt weitläufig aus, man hätte Tauſch im Die Sichtigkeit bei Nebelwetter zu ſteigern, ver⸗ 
dringend einer durchgreifenden Reform bedürftig. Aan * Mächte ein reger Meinungs: ſelbſt, 1892 wurde er zum Kammergerichtsrath | Stillen unſchädlich machen können, indem man ſprechen die elektriſchen Leuchtfeuer, welche neuer⸗ 
Zu dem Zwecke iſt dafür zu ſorgen: 1. daß die] 1 8 5 über ein einvernehmliches Vorgehen] befördert. Vor einer Reihe von Jahren bat ihm ein anderes Reſſort übertrug. Freilich Hätte dings vom Lande n Elektrizität geſpeiſt 
Lebendgewichtsnotirung an allen größeren Schlacht⸗ wegen Kretas ftatt. Die Veftrebumgen verfolzen Herr Hoffmaun auch dem Reichstag angehört, er das geſchehen können, aber bie Poligeipräfidenten werden; nur find fie in der erſten Anlage und 
vieh⸗Oaudelsplätzen baldigst durchgeführt, wird; ga; faches Ziel, einmal auf Erlöſchen des vertrat als Mitglied der Fortſchrittspartei den und Miniſter des Innern, bei denen in der Unterhaltung äußerſt koſtſpielig. Das 
2. daß, wo neben derſelben vorläufig die Aufftandls hin u wirken und dann einen Abbruch zweiten Berliner Wahlkreis. — Der ſächſiſche über die politiihe Polizei Belge ger große Leuchtfeuer 8 La Heve bei Le „Havre 
Schlachtgewichtsnotirung aus Gründen bisheriger er Be iehungen zwiſchen der Türkei und Landtagsabgeordnete Philipp iſt geſtorben. führt ward, wollten es 9005 a Kan 8 50 e Sichtbarkeit braucht z. B. zur 
Gewohnheit noch beibehalten werden muß, 14 8 Beh 3 * verküten. Dieſer Ueberein⸗ st debe der 1 7 wi ar 5 Acht de As 145 Aena eines Lichtes von 23 000 Kerzen 100 
ſelbe nach einheitlichen Grundſätzen erfolgt; 3. ft; Auffaſſung aller Mächte ent⸗ Karl v. Waſhington, kgl. baier gen, 3 N 
daß die amtlichen Notirungen durch eine be⸗ rein 8 e in 1 77 merer und Ob.⸗Lieuk. a. D., iſt am 8. d. M. in ſeiner e zn den A 
ſondere, aus Vertretern ſämtlicher Intereſſenten ſowie den Vertretern in Athen und den Konſuln Erding bei München, 63 Jahre alt, geſtorben. — 1 05 aß er für nh gelam en Nane 
beſtehende Kommiſſion nach ür ale 8184 'in Kreta im Weſentlichen gleichlautende Anz = Juſttralh Joſef 2 5 ech 5 ii 0 Ag 8 fs An pet 
4. daß die Notirungen nach für alle Handels⸗ mezſungen zugegangen. 70 er⸗Juſtizrath Jo n wi ten ihn, weil er { 
plätze möglichſt e Qualitätsklaſſen e e br In wohlunterrichteten Köln, iſt am 9. d. M., 67 Jahre alt, geſtorben. — wird. e 1 * ji . 
vorgenommen und ene 505 115 Kreiſen hält man hier an der W In a a Mae ner, 129000 77 50 wei er der Schluß Anlaß geben, 
ür alle Schlachtvieh⸗Handelspläse Je dit im Falle eines türkiſch⸗griechiſchen[ zu Berlin rief die Magiſtra ae, 1294 ER 
bung Mtoe aufgeſtellt werden, ges Defer (oki bleiben 2 Alle Mark zur Ausſchmückung der Nane eg $ 6 e ee 
Belt 950 n ie de de 0 bu ma mme enen = 151 ut Kaiser gern 34% 15 a oe Hänger | der Bebel ſchen Verdächtigung über einen 
Geltung habenden 1 zu, dringendſten' a inem Angriff auf K m u bewilligen, dete m, b 
lich ſeſlehen lleber biele F un die Tue 1 Galechenland würde im Debatte hervor. Staberer Caſſel und Det 1 i eine 2 11 ib bal Bellen 
vor Erlaß auch die Vertretungskörperſchaften des Fale eines angriffsweiſen Vorgehens von allen Geuoſſen beantragten, die Vorlage an einen ſo⸗ 7 85 a lier u A ah 925 m 775 
ER ee ee ar Mächten feinem Schickſale überlaſſen ee ; Re ir en a ee 0 Un figen Jrrthünter berfanm i, “Io mie e 
ie Beſtimmungen über die ſtandung je griechiſche Regierung benach⸗ gliedern zur Vorberathung zu über „nend 
Welsches von Schlachtthieren, owe di Ders elch det ie ode au der theſſaliſchen | fte, obgleich auf dem Boden der Vorlage ſtehend, ren e wr e Mädel Kaner ut 
wertbtng des beanstandeten Viehes bedürfen, Grenze über eine bedeutende Truppenmacht ver- doch hiuſichtlich einzelner untergeordneter Bunte W Wen dd pe aun n che ber 
möbejondere in Norvdentſchland, e han, füge, dem Augriff Griechenlands wirkſamen noch Bedeuken hatten. = ee 1 9 3 5 Glauben zu schenken, daß Der 1 Tauf 0 
ber rahmen i des Bead . Ad dan dle rte dle Grob: auge en Bei Außer Rlıkar We feeln⸗ Er: |ın Poſtuniform auf der Eiſenbahn die riedrichs⸗ 
klärung, dahin gehend, daß ſie gewillt feien, des ruher Korreſpondenz perluſtrirt habe. Wir können 


Zur Arbeiterbewegung. 
Hamburg, 11. Januar. In einer Vers 

ſammlung von zweitauſend Schauerleuten wurde 

ein Beſchlußantrag angenommen, durch welchen 
dieſelben ſich verpflichten, den von den Stauern 
verlangten Revers nicht zu unterzeichnen; das 
Verſprechen, mit den fremden Arbeitern zu 
arbeiten und ſie nicht aufzuklären, könnten ſie 
doch nicht halten. Lieber würden ſie auf die 
angebotene Arbeit verzichten. — Heute Nachmittag 
hatten die ſozialdemokratiſchen Reichstagsabge⸗ 
ordneten v. Elm und Frohme eine Beſprechung 
mit dem Senator O'Swald. Senator O' Swald 
theilte den Herren mit, daß wenig Ausſicht auf 
eine Wiedereinſtellung der am Ausstand betheiligt 
geweſenen Staat zquaiarbeiter vorhanden ſei, da 
man den Erſatzleuten der ſeinerzeit ausgeſchiede⸗ 
nen Arbeiter gegenüber gewiſſe Verpflichtungen 
übernommen habe und an eine Entlaſſung der 
fremden Arbeiter nicht denken könne. 


Staͤdtiſches. 


Stettin, 12. Februar. 9 
Wir haben über den äußern Verlauf der 
letzten Stadtverordnetenſitzung in q 
Grabow a. O., in welcher ſich die dortigen 
Stadtverordneten mit der Eingemeindungsfrage 
Grabows in Stettin zu beſchäftigen hatten, be⸗ 
reits berichtet. Wir kommen aber heute auf 
dieſelbe zurück, da die bei dieſer Gelegenheit ge⸗ 
haltene Rede des Herrn Teſchendorff, 
welcher in der Verſammlung über den Geſetz⸗ 
entwurf des Herrn Regierungspräſidenten von 
Sommerfeld namens der Finanzkommiſſion refe⸗ 
rirte, doch eine beſondere Beſprechung verdient. 
Wir meinen damit nicht die kleinen Hiebe, 
welche Herr Teſchendorff dem Stettiner Magiſtrat 
und der Stettiner Stadtperordnetenverſammlung . 
ertheilte; — es haben ja die Behörden beider 
Städte die Aufgabe, in dieſer Sache die Inter⸗ 
eſſen der von ihnen vertretenen Stadt wahr⸗ ; 
zunehmen, und da dieſe Intereſſen ſich ſtoßen, fo 
iſt es ganz natürlich, daß auch die beiderſeitigen 
Vertreter ſich gegen einander erhitzen. Was viel⸗ 
mehr an Herrn Teſchendorff's Rede intereſſant 
war, das war die ſachlich e Kritik, die derſelbe 
an dem Geſetzentwurf ausübte. 
Herr Teſchendorff wies nämlich — um 


der Produzenten wie der Konſumenten. Die 7 daß die Türkei die Großmächte aufge⸗ 
allgemeine Errichtung von Freibänken iſt drin⸗ id), da 1 Griechenland Vorſtellungen zu en. 0 
gend wenn Ging enden leder erh en, dle Degiylihe Note der Worte, it hunden gen Geburtstages des SH de any e e der de Ae 
Biehpuobn 1 2 ee noch vor dem Auslaufen der griechiſchen Bü: Kaiſers e zu 9 Nn de g des Briefes zur Kenntniß dez Gewührdmannes 
iehprodukte erſchein ( pt abgegangen. Die Mächte feien, zumal das Sinne deſſelben zu handeln, N 8 “ 
dringend geboten. IV. A dene lag Vorgehen Griechenlands jr Mais innerer trag von 120 000 Mark der F des Herrn Bebel gelangt fein? 
lung des Verkegrs mit 29 17 Anträge ere Politik und Erwägungen im Jutereſſe der und Auguſta⸗Stiftung 1 eee. Oeſterreich⸗ Uẽgarn. 
viehhöfen im Sinne vorſ 25 1 i Peiner Dynaſtie zurückgeführt wird, entſchloſſen, die Debatten, in die auch + 5 daß für die Wien, 11. Febr Zwiſchen dem deutsch 
ſcheint durchaus geboten. V. Die Küh hiuſer Störung des europäiſchen Friedens und jede Zelle eingriff, darauf Hinweijeud, cht dee nat nahe 145. & Is 10 Teta 
dienen inſofern auch den Intereſſen der kaud⸗ weitere Ausdehnung des grlechiſch⸗ türkiſchen Reichshauptſtadt doch eine gewiſſe P 1405 1 5 hrer un ee BR 
wirthſchaft, als durch fie eine beſſere Ver⸗ Streites mit allen Mitteln zu verhindern. ſtande, ihr Haus feſtlich zu ſchmückeu, Be 90 und Lueger kam es in der geutigen Gemeinde. 
werthung beanftandeten Fleiſches möglich wird. London, 11. Februar. Die „Times“ melden einer alten Gepflogenheit treu bleiben und die rathsſitzung zu einem fee Skandal, der damit 
Das Kühlhaus eines Schlachtviehhofes ſollte as Athen vom geſtrigen Tage, die Entſendung] Bürgerſchaft es nicht verſtehen würde, wollte endete, daß die Antſſemiten Tomanek zuriefen: 
aber uur für das Fleiſch des auf dieſem ges der Torpedobootsflottille ſel erfolgt auf die Nich⸗ man diesmal davon abweichen, wurde die Bot „Oinaus mit dem Judenknecht!“ und dieſen auch 
ſchlachteten Viehes zur Verfügung ftehen. Der richt, daß ein Torpedoboot die Dardanellen zur lage mit großer Majorität an einen Ausſchuß in aller Form zur Thüre hinausdrängten, worauf 
Saubwirthicaftöratp , Erbe Beichlienen, feinen Fah nuch streta. verlaſſen habe und Truppen eon 15 Witztiebern vermiefen. — Seitens der Lueger dem Hause zurief: „So iſes zeit, jo 
Vorſtand zu ersuchen, ferbebungen zu pflegen: n Sa onkt eingeſchifft ſein ſollten. Das fte ſinnigen Vereinigung wurden als Ver⸗ muß man ſolche Leute behandeln!“ Tomanek 
a) über bas dee e lan kretische Zentral- Komitee, deſſen. Vorſiender trauens männer für die Verhandlungen mit der batte im Laufe des Streites Lueger mit: „Sie 
eine eventuelle 8 = a —. — Nl l Reuleri, der frühere Gouverneur der National- freifinnigen Volkspartei behufs eines gemein⸗ infamer Lügner!“ apoſtrophirt. 
b) über die Zwe er le 17 ste an bank, ist, babe große Vorbereitungen zur Unter⸗ ſamen Zuſammengehens bei den Wahlen die 
e eg pr iſſe stützung der kretiſchen Sache getroſfen. Eine Abgg. Brömel, Bareh und Pachnicke beſtimmt. Luxemburg. 
den eich achte anal nnd erite Abtheilung ven 600 bewaffneten Keretern Mod, Widert Hatte gebeten, eiuftweilen von feinet| Lnkeuburg, 11. Februar. Die Deputitten⸗ 
in nächſter Plenarſitzung Bericht erjtatten 3 ſei am Abend nach Kreta abgegungen. Theiluahme abzuſehen. — Die Einverleibung kammer verwarf mit 28 gegen 11 Stümmen eine 
een Organiſation des landwirthſchaftichenn . London, II. Februar. „Pall Mall Gaz.“ der an größere Städte angrenzenden und 


1. Februc a e . r 0 gegen den Staatsminiſter ſchen gerichtete 
oe 1; nt des erfährt, die britiſche Regierung betrachte die Eut⸗ mit dieſen räumlich zuſanſnenwachſenden Tage n in welcher e einer 
Kreditweſeus haben der ſtändige Ausſchuß des ! r N f Bemeinde 5 1 Dem Aanung, 0 
deutſchen Landwirthſchaftsraths und die Kom- ſendung der griechiſchen Torpedoflottille nach, Gemeinden nimmt immer mehr zu. em Kommiſſion verlangt wurde, welche eine Unter⸗ 
eee 18a 11115 Kreta als hochernſtes folgenſchmeres Ereigniß, preußiſchen Herreuhauſe ſind zwei Vorlagen zus ſuchung über die Ackerbauverwaltung anſtellen ſollte. 
miſſion W dae Ne. Beiechenlesd habe die Mächte von ſeinen Ab⸗ [gegangen, weiche ſich auf ſolche Vereinigungen | | 
laſtung pi 9 organiſation des landwirthſchaft⸗ ſichten nicht unterrichtet und die Vorbereitungen beziehen. Die eine behandelt den Zuſemmen⸗ 5 England. 
ſätze über die Reorg fgeftellt: „Die beſtehenden zu deren Ausführung ſorgfältig geheimgehalten. ſchluß der Städte Burtſchejd und Aachen, Die] London, 11. Februar. Wie dem „Reuter⸗ 
lichen Kreditweſens aufgestellt: „Die beſteh Es dürfe zuverſicht ich erwartet werden, daß Lord andere die Eingemeindung der Landgemeinden ſchen Bureau? aus T. (det wird, foll 
bezw. angebahuten Organiſatienen der Take Saljsbury eine ſehe entſchtoſſene Haltung au⸗ Kieinburg und Pöpelwitz in die Stadt 3 8 fein, 
wirthſchaftlichen Real- und ee auf 990 nehmen werde und daß unverzüglich) kräftige Daß der Landtag gegen dieſe Vorlagen, aus die mit der Ermordung des Deutſchen Häßner 
beſondere die Landſchaften, und 00 Realkredit⸗ Schritte ergriffen werden würden, um die üble denen hervorgeht, daß mit der Vereinigung den im Zuſammenhange ſtehen 
Genoſſenſchaftsprinziy aufgebauten, a Wirkung des Vorgehens Griechenlands abzu⸗ Jutereſſen aller dabei in Betracht kommen en 3 
Juſtitute, ſowie die N N schwächen. e gedient iſt, Widerſpruch erheben ſolte, 3 b .8 5 
d Hülfekaſſen, dann Provinzial- und Konſtantinopel, 11. Februar. Hier aus iſt nicht unzunehmen. — In der Sache der f 
8 ln: ſowie die Raiffeifen’feh:n und g nen Milieu Meldungen beſagen, daß in Katholiſirung eines evangeliſchen Kindes Dit Leuchtfeuer an den deutſchen 
nach Naiffeiſen'ſchem Muſter errichteten Darlehus⸗ Kanea nur Mohamedaner zurückgeblieben find. in Gießen hatte der katholiſche Pfarrer Bayer Seeküften 
Kaffen, Vereine und Verbände mit Zentralkaſſen Alle Chriſten befinden ſich auf den Kriegsſchiffen, gegen den evangeliſchen Pfarrer Scheoſſer eine Zus 
und die Preußiſche Zentral⸗Genoſſenſchaftskaſſe von welchen ſie nach Milo geſandt werden. Die Erklärung erlaſſen. Pfarrer Schſoſſer erläßt Ueber dieſes Thema hielt in der letzten Ver⸗ 
e , x BE Bra [ummng ep Beine Beriteerins Bug 
bedürfniſſe der Landwirthe. de 0 warten Zuzüge aus dem Innern de unge des Pfarrers Bayer als unzutreffend Ingenieure der königliche aſchinen⸗Inſpektor 
N am, ne a0 ice ande ene Ouneloin und Fenn, e 215 zu Wiesbaden traten Dencrie Zruhiien einen La dem wir Folgendes 
dieſer Juſtitute nach einzelnen N tungen, ier E rauf fie gegen die Stadt vorrü en ſtabsoffizere aus Berlin und höhere Eiſenbahn⸗ entnehmen: 
belebenden Orgautfationen territorial weiter ang, ſendungen, an im Lager iſt feit ver|beamte aller deutſchen Yundesftaaten, in Gang en Die Nothwenbigteit. nächlicher Seefeuet it 
zudehnen und ihre Benutzung, namentlich für den e ee der Union mit Griechenland einer etwa achtzig Abgeſandte, welche die ſogenaunte zwar ſehr früh erkannt worden und hat auch zu 
kleinen Grundbeſitz, zu erleichtern und zu ver⸗ Baſtandi ung wenig günſtig. In Kandia und Linienkommiſſion bilden, hier im Viktoriahotel angemeſſenen Löſungen der Aufgabe geführt, 5 
einfachen.“ benf Neltume; wird von den Mohamedauern 15 zu ihrer alljahreichen Berathung zuſammen. ſoll doch der 90 8 von 1 5 dieſem 7 
Dieſe Leitſätze wurden angenommen, ebenſo denen 0 Kriegsſchiffe, darunter au H... [dient und das Feuer des Thurmes auf ber 
gag e e e ß gelen a ee e 
rung der Beleihungsgrenze een en e lündern die Mohamedanern militäri Deutſchland. dritten vorchriſtlichen Jahrhunder 
5 ü 2 f ditinſt 1 5 rten plündern um, . 1 ho, 7 ahl 
Ne en 2 "De Nl u ner Waffendepots. ; (d Berlin, 12. Zebruat, „Erzherzog Otto von ale ru) ji 1 1978 ide EN 
SEN 24  nnirthfchüft großer Gebietstheile ee 111 ERS . a Oeſterreich fuhr geſtern Nachmittag in Begleitung 8. kn 15. SaheÖunder zu ern 5 Das 
; er Ab⸗ daß ein türkiſches Torpedoſchiff di zh des Generallieutenants Frhrn. v. Falk uhauſen vor 18. f 
kfaug der dcn deten duch Ah a 1 nach Sera paſſirt habe und daß 5 n Gebände der Akademie der Küufte, Unter ae et im he, Bike 
hi 8 uchhym wirkung der in Ir 1 ce tückiſche Truppen bei Saloniki eingeſchfft hätten, den Linden, vor und beſichtigte dort Munkaeſys einer Stralſündet wat ir. an dialen 
ülfe und unter Mi ſchtert br. r. 1 ges perließ um Mitternacht ein griechiſches Ges Bild „Eee Homo“. Der Erzherzog wurde au von Rügen, angezündet worden fein; aus Malms 
nannten Juſtitute erleichtert wer 9 auſoweit Das 9. der von acht Torpedobooten erſter Klaſſe i 4 dem Vertreter des Künſtlers wird ſchon 1120 von einem Luchtfeuer berichtet. 
durch tüchtige Wirthe in ihrem Beſitz erhalten ſchwader von al er dem Kommando des der Treppe von den „„ Künſtlers, Gegenwärtig hat die deutſche Nord» und Oſtſee⸗ 
tonnen. 3. Die Nothſtandshülfe iſt im den Hafen Piräus unter dem Komma „Herrn Gallian, begrüßt und erkundigte ſich ein⸗ füſte deren im Ganzen 427, längs der Küste ſo 
werden können. . e; j Seekapitäns Prinzen Georg mit geheimen Des |", ih, Befinden Munkacſys err küſte deren im Ganzen 427, Lang 8 
einzelnen Fall an die Bedingung zu knüpfen, daß Seekapitäus im gehend über das Be nkacſys. Herr perthellt, daß bei mittlerem Wetter der Schiffer 
en zu entlaſtenden Grundbeſiz eine feine fehlen. Der pfade dn zum Teen Galllan konnte dem Craherzog die befriedigende‘ in der Nähe der Küſte zu feiner Orientirung 
trags fähigkeit entſprechende Beſchränkung der Piräus bei der Abfahtt bab sc pie Heut en Auskunft geben, daß das Befinden des Maers immer wenigſtens eines ſieht. Die Lichtquclle 
Verſchuldbarkei längere Zeit Platz greift. Beſchreibung. Somit baden ede Ringe ſich bereits wieder ſehr gebeſſert habe und eine rüuglich offenes Feuer, ſpäter Kohlen⸗ 
ldbarkeit auf länge 8 Salter Erklärungen. Delijanuts nicht als leere Redens⸗ ige Geneſung zu erwarten ſei. Der Erz- War urſprüuglich o N 0 5 
Ebenſo iſt in anderen Fällen (Auſiedlungsgüter G denz Flotte hat unzweifelhaft baldige Genefung zue re 555 5. feuer. Seit 1824 hat der mit Pflanzenöl, ſpäter 
u. ſ. w.) die Einführung von Verſchuldungs⸗ arten 7 Kr FE Baal, türkiſcher berzog verweilte e vor mit Mineralöl geſpeiſte Argand⸗Brenner von 
dale und deren freiwillige Fee Br REN, 215 Rel durch alle Mittel zu e 0 Se FAR ee 180 Kerzenſtärke ſich Anme ne 97 
i e . ken kb 
nau rbar. 5 f 9 viva „ f D ty einen Ehre e Majeſtäten gegeben a Por 1 1 
ker bee inder Seele a 000, ee feier en ee e JE Grsnon, MED bene mee Uhr 2000 ane en nge e eigen Get 
ncht einzuführen: eh. Ober⸗heegierungerach Dies It bie, erit b deen e Nachmittags von hier nach Stuttgart abreiſen. pan 6 auf England, 13 auf Frankreich, 1 auf 
Hermes vom laudwirchſchaftlichen Miaiſterlum: Dereitungen, die vom 0 den. — Ein Theil der Preſſe beſchäftigt ſich mit Italien und 2 auf Deutſchland entfallen. Gas 
entliches! der kretenſiſchen Nationalwehr verauſtaltet werde in N Italie. 5 a } 
* an lfen wie den beregten Uebele Si in Regierung hat heute Abend an einem geftern von den „Hamb. Nachrichten“ ges iſt nirgends in Anwendung. Der Mittel, die 
ſtänden abzuhelfen, wäre die Umwandlung der Die griechiſche A e ib ichtet, deffen Artikel „Graf Arnim und Herr von Lichtſtrahlen zu ſammeln und ihre Zerſtreuung 
bäuerlichen Privathypotheken in unkündb Brands die Großmächte ein Rundſchreiben gerichtet, brachten Ar e eee ee in Nicht als en den Horizont 
briefhypotheken. Die bäuerlichen man” Inhalt erſt morgen zuverläſſig bekannt werden Tauſch“. Dazu bemerkt die „Nat.⸗3tg.“: Wir nach andern ichtungen gegen den 5 
ken, von denen im Beſitz 1 B. watonnotge: dürfte Der Generelgonverffehr Kretas, Bero⸗ haben ſchon wiederholt bemerkt, daß es ſeit zu verhindern, hat es von jeher verſchiedene ge⸗ 
Preußen nt alein 1 Milliarde r pe 1 witſch Paſcha iſt in Chaleppa unter dem Schutze längerer Zeit durchaus zweifelhaft iſt, wie weit geben. 1763 wurde zuerſt in 5 er 
werden von Diefen mit 3 bis 3½ Proz bellehen. des griechischen Konſulats, bewaffneter Kretenſer, Artikel der „Hamb. Nachr.“, 3 wenn fie an paraboliſche Spiegel W der 11 Ber er 
Durch Umwandlung dieſer Bripatpppstperen in der Montenegrinen⸗Gendarmen und einer Truppe die Nedeweije des Fürſten Bismarck anklingen, Lichtquelle in ſeinem Brennpunkt auf E. falle 
unkündbare Pfandbriefhypotheken würden jährli ch griechiſcher Matroſen vom griechiſchen Panzer- auf dieſen zurückzuführen ſind, und wie weit es den Lichtſtrahlen paralleliſirt. Die Erwägung 
10 M.lionen geſpart werden. Das erforderliche schiff „Vydra“. i daher geboten ift, ſch wit, berartigen duk un, doch, dat, ane nüt refekticten Sieitrahieh 
Geld zur Umwandlung ſei bei den Landſchafts⸗ i ſofern fie nur unter der Vorausſetzung Friedrichs durch ihre Zerſtreuung nach allen we A dahin 
kaſſen in Preußen bereits vorhanden. Ferner MERRILL | Ulſprungs beachtenswerth ſein würden, zu Leuchtzweck verloren gehen, hat neuerdings dahin 
werde die Hebung des Pfandbriefkourſes ge⸗ 0 . bbeſchäftigen. Dies ift auch im vorliegenden Falle geführt, daß man von Spiegeln gänzlich abſieht 
wünſcht. Er richte daher au die Mitglieder des 115 Aus dem Beide. ſehr zweifelhaft. Der e Pr au, und en un rn f 
deutſchen Landwirthſchaftsraths, die ja ſämtlich Der Kaiſer ehrte d n Sonntag im daß in der- Sitzung des Reichstages vom 6. es ten Fresnel ſchen hohen Glaskörpers von 1, Schulverwaltung brauchen wir nur, 
u Ait Krelſen großen Einfluß beſigen, die Alter von 96 er e älteſten Ge⸗ bruar der Abg. Lieber dag ee on die Meter . 0 und 2,7 4 i Far ar 5 alten Anforderungen zu ‚emib en, welche 
0 * 4 : 5 4 ahr. 0 u | Mon: ingelegt habe, daß ein Prozeß wie obere und untere, prismati ausgeſchliffene a e ſtellt wer⸗ 
Bitte, dafür zu wirken, daß das große Publikuu neral der preußiſchen Armee, den Generalmajor Behauptung eingelegt 9 f 5 | fi N Hend von Seite der Regierung an u. S U 1 
%% erſbarn H tiefe 13.2 Na 421 i⸗ de Leckert-Lützow⸗Tauſch unter dem Wandung alle von innen. auf fie fallenden E 2 Rektoren & 2400 Mark 
ſeine Erſparniſſe in ſicheren Pfandbriefen anlege, z. D. Adolf v. Götze, indem er zu der Bei⸗ der gegen Leck icht möglich geweſen ſei, Strahlen vollſtändig reflektirt, während der mitt- den können, nur e ehalt von 
dann werde der Kours von ſelbſt ein höherer ſetzung, die geſtern auf dem Garniſon⸗Kirchhof Fürſten Bismarck Gef n gewelen el. n 2 der Wandung und 2 Lehrer mit einem Aufengs zehalt vo 
a 10 1 - 5 e noſſen mit dem lere linſenförmig geſtaltete Theil der Wandung ſtellen; das gizet für die 
werden. Die wachlende Verschuldung des ind» in der Haſenhaide ftattfand, den Kommandeur worauf ihm jeine 5 i dem ſowohl jene reflettirten, als die direkt auffallen; 1100 Mark, auzuſtellen . 
x N N He 5 f . “ 0 Mehrauf ald von nur 
lichen Grundbeſitzes entſtehe nicht durch Eingehung ſeines Hauptquartiers, den General v. Pleſſen, Rufe „Arnim! zuſtim ee Ent Umfange Schulverwaltung einen DI] 
4 > ; i IRRE N tte nun ausgeführt, daß Graf den Strahlen ſammelt und im ganzen ge Mark. Hierzu kommen noch ca. 2000 
enen, J Fe Dun e ut Zune ane grand mit der kaiſerlichen e d Tauſch nicht mit einander zu dem Leuchtzweck in der beſtimmten Richtung zur 7000 Mark. 13 1 
A: 30d. und- Init rel 15 er 85 2 j Mark für eine Feuerwehr und einiges für 
nnn , Schleife am |Warıy Kenia Ad Sin! iſt gewiß richtig, jene Verfügung geftelt. Wie durch dieſen Leuchte] mare Tor mak, e e 5 
befiges durch die Landſchaften ſchreite täglich vor Sarge niederlegte. Die Honneurs bei der Feier vergleichen ſeien. Da gewiß richtig, N 1 der Leuchtfeuer andere Kleinigkeiten, jo daß die Perſonalaus⸗ 
uns es ir fein Zweifel, Fe 5 115 erft in machte der älteſte Sohn, der kommandirende Ge⸗ Zwiſcheurufer a een une! ke Meeres Wee ao bes. gaben, um den Ansprüchen der Regierung ge⸗ 
e DIEBE | nefab Be6: 7 DIN FRE BE OT Ni 10 8 oder vielmehr in noch weit kannte Merkmale dem Fiſcher in dunkelſter Nacht nügen zu können, mit 19 000 Mark zu bes 
wohl Megierung 4 ee e e Mer e ae tar ang Miner 35 höherem Grade vor Gericht gezogen wurden, als die Orien- irung geftatten, 
on in nähere zogen, Ab⸗ alme 5 


gemeindung Grabows in Stettin 
zum mindeſtens vollſtändig über⸗ 
flüſſig ſei! Herr Teſchendorff polemiſirte 
nämlich zunächſt gegen das halbe Prozent Um⸗ 
ſatzſteuer, welches die Grabower Hausbeſitzer als 
Mehrbelaſtung bei einem Verkauf ihrer Grund⸗ 
ſtücke tragen ſollen. Dieſes halbe Prozent Mehr⸗ 
belaſtung ſoll ihnen aufgelegt werden mit Rück⸗ 
ſicht auf die beſondern Vortheile, welche Grabow 
aus der Verwendung von ca. 220 000 Mark für 
den Bau der Jaſenitzer Bahn und anderer 
Kleinbahnen erwachſen ſollen. Herr Teihemdof 
vermag dieſe Vortheile überhaupt nicht zu ſehen, 5 
und fuhr dann fort: 4 
was wird Grabow denn überhaupt für Bor 
theile haben, wenn der Entwurf, ſo wie er N 
hier iſt, Geſetz werden ſollte. Die Grabower R 
Hausbeſitzer ſollen erſtens eine Vorausleiſtung £ 
von 25 000 Mark übernehmen, dann das 
halbe Prozent Umſatzſteuer gleich 8000 Mark, 
macht ſchon 33000 Mark mehr Steuern. um 
1. April 1898 aber wird Stettin ſicher 130 2 
Prozent Einkommenſteuer und 195 Prozent 1 
der Realſteuern als Gemeindeſteuern erheben 
müſſen, was gegen die jetzigen Grabower 
Steuern (von 120 Prozent Einkommenſteuer ꝛc.) 
ein Mehr von noch ca. 17 000 Mark aus⸗ 
macht; Grabow wird daher nach der Ein⸗ 
gemeindung in Stettin 50 000 Mark Steuern 
mehr zu zahlen haben als jetzt. Ja, meine 
Herren, wenn wir dieſe 50 000 Mark aber 
aufbringen müſſen, dann können wir 
auch ganz gut allein fertig wer⸗ 7 
den, dann können wir allen An⸗ 
ſprüchen genügen, welche die Re⸗ 
gierung mit Fug und Recht an 
uns ſtellen kann! Ich geſtehe zu, daß 
es in der allgemeinen Verwaltung nicht 
ſo bleiben kann wie bisher. Wir müſſen hier 
einen Bürgermeiſter und noch eine Anzahl 
Beamte (Redner detaillirt dieſelben im Ein⸗ 
zelnen) auſtellen, die einen Mehraufwand von 
rund 15000 Mark ausmachen. Dieſen 15 000 
Mark ſtehen aber auch 7—8000 Erſparniſſe 
gegenüber, die wir jetzt für Schreibhülfe ꝛc. 
in Titel 1 ausgeben. Die wirklichen Mehr⸗ 
koſten des Titels 1 würden daher, wenn wir 
den Beamtenapparat ſo herſtellen, wie die a 
gierung es fordern kann, immerhin nur 700 
bis 800 Mark mehr betragen. Auch in der 
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die Polizei wird uns nicht Mehrkoſten 
machen. Mag die Polizei doch immerhin 
königlich werden! Was ſchadet das! Wir 
haben dann 1,50 Mark für den Kopf der Be⸗ 


Verbindung zu bringen. Da die mecklenburgliſchen 
und die däniſchen Intereſſen, meint das Blatt, 
in dieſer Frage zuſammenſtelen, hätte man Grund 
zu der Aunahma, daß die mecklenburgiſche Re⸗ 


völkerung zu zahlen, während uns die Polizei⸗ ame wirklich die Abſicht habe, den Plan einer 


verwaltung jetzt 1 Mark 72 Pf. per Kopf 
koſtet. Alſo mit 19 000 Mark decken wir alle 
Perſonalkoſten, welche die Regierung nur irgend 
wie für eine gute Kommunalverwaltung von 
uns beanſpruchen kann; es bleiben uns alſo 
von dem Mehr an Steuern von 50 000 Mark 
für ſächliche Unkoſten noch 31.000 Mark 
übrig. Meine Herren, wenn wir dieſes Mehr 
von jährlich 31000 Mark in die Hand nehmen, 
können wir auch für die ſächlichen Unkoſten, 
Straßenpflaſter u. ſ. w. alles Erforderliche 
leiſten. (Zuſtimmung!) Ich verzweifle 
daher durchaus nicht an der Zu⸗ 
kunft Grabows, auch wenn wir 
allein für uns bleiben! 

Zwei andere Herren bekannten ſich zwar als 
größere Anhänger der Eingemeindung Grabows 
und erklärten, den Ausführungen des Herrn 
Teſchendorff nicht in Allem folgen zu können. 
Herr Holldorf meinte, man könne den 
Nutzen, den Grabow von der Jaſenitzer Bahn 
haben werde, doch nicht wegleugnen; auch Herr 
Teſchendorff habe früher ganz anders ger 
ſprochen; ebenſo ſei er bereit, auch bis zu dem 
Mapimalſatz von 300 Prozent die 25 000 Mark 
Vorausleiſtung zu den Realſteuern zu bewilligen. 
Ebenſo ſprach ſich noch ein zweiter Redner aus. 
Beide Herren zogen aber, als Herr Teſchendorff 
erklärte: man könne doch nicht à tout prix (um 
jeden Preis) Anhänger der Eingemeindung ſein, 
ſchließlich ihren Widerſpruch zurück, und die 
Stadtverordnetenverſammlung Grabows nahm 
einſtimmig die Abänderungsanträge des 
Herrn Teſchendorff an und ſtellte ſich ſomit 
einſtimmig auf den Boden der Teſchendorff⸗ 
ſchen Ausführungen. 

Nun ift ja allerdings zuzugeben, daß Herr 
Teſchendorff in ſeinem Referate aus dem von 
ihm angeführten Zahlen nicht den einzig natur⸗ 
gemäßen Schluß zog, ſondern trotzdem die Ein⸗ 
gemeindung Grabows in Stettin befürwortete, 
und nur günſtigere Bedingungen für Grabow 
erzielen wollte. Man wird das ja von ſeinem 
Standpunkte aus auch verſtehen. Aber man 
wird der Gegenpartei auch nicht verdenken kön⸗ 
nen, daß ſie aus den Anführungen des Herrn 
Teſchendorff einen ganz andern, viel weiter gehen⸗ 
den Schluß zieht. Giebt man nämlich die beiden 
Ausführungen des Herrn Teſchendorff zu, erſtens: 
Grabow muß nach der Eingemeindung in Stettin 


unter allen Umſtänden 50000 Mark mehr an 


Steuern aufbringen als jetzt, und zweitens: Mit 
einem Mehr von jährlich 50 000 Mark iſt Gra⸗ 
bow vollſtändig im Stande, allen Gemeindeauf⸗ 
gaben, welche die Regierung fordern kann, völlig 
gerecht zu werden — ſo wird der einzig 
logiſche Schluß aus dieſen beiden Vorder⸗ 
ſätzen lauten: — al ſo iſt die Eingemein ⸗ 
dung Grabows in Stettin über⸗ 
flüſſig, der Geſetzentwurf uns 
nöthig! Denn nur allein der Umſtand, daß 
Grabow nicht im Stande wäre, ſeinen kommu⸗ 
nalen Aufgaben nachkommen zu können, kann 
für die Regierung die Veranlaſſung fein, 
Grabow auch gegen den Willen Stettins 
dennoch durch Geſetz in Stettin einzugemeinden. 
Iſt Grabow dazu aber im Stande, ja koſtet 
Grabow die Sache nicht mehr, als es bei einer 
Eingemeindung in Stettin doch an Steuern zu 
zahlen hat, dann iſt auch jeder Grund 
für eine Zwangseingemeindung 
fortgefallen! Von dieſem Geſichtspunkte 
aus iſt die Kritik, welche Herr Teſchendorff an dem 
Geſetzentwurfe übte, die beſte weil ziffermäßig 
am meiſten belegte, die bisher geübt iſt, und ſie 
iſt um fo werthvoller, als es nicht ein 
Stettiner ſondern der Referent der Finauz⸗ 
kommiſſion der Grabower Stadtverordneten⸗ 
verſammlung geweſen iſt, der ſie gegeben hat. 
Es wird nun allerdings Aufgabe der Stettiner 
Behörden ſein, dieſe Grabower Kritik au 
dem Geſetzentwurfe mit ihren vollſtändig das 
richtige treffenden Ausführungen bei der Regie⸗ 
rung, dem Miniſterium und eventuell auch im 
Landtage gebührend zu verwerthen. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 12. Februar. Die Hundert⸗ 
jahrfeier des Geburtstages Kaiſer 
Wilhelms 1 fol nach Beſtimmung des 
Kaiſers dreitägig ſein. Für den 21. März ſind 
ausſchließlich kirchliche Feiern in Ausſicht zu neh⸗ 
men. Am 22. März ſollen Schulferien, Feſtakte, 


Veranſtaltungen ſtattfinden. Der 23. März iſt 
für Volksbeluſtigungen und volksthümliche Yeltı 
beſtimmt. Am 22. und 23. März ſollen die 
Dienſtgebäude der Behörden illuminirt, an allen 
drei Tagen aber geflaggt ſein. 

— Gegenwärtig werden ſeitens der Behör⸗ 
den Nachforſchungen angeſtellt, ob von den in 
ihren Bezirken etwa vorhandenen Verbänden und 
Vereinen wie Feuerwehren, Schützen⸗, Radfahrer⸗ 
und Rudervereinen Denkmünzen oder Ab⸗ 
zeichen an die Mitglieder verliehen 
werden. Iſt dies der Fall, fo iſt zu unter: 
ſcheiden, ob die Abzeichen lediglich dazu dienen 
ſollen, die Zugehörigkeit zu dem betreffenden Ver⸗ 
eine ꝛc. äußerlich erkennbar zu machen, oder ob 
ſie als Auszeichnungen für beſondere Verdienſte, 
längere Angehörigkeit ꝛc. verliehen werden. Der⸗ 
artige Vereine ſind bei der Behörde namentlich 
aufzuführen, auch iſt je ein Muſter der Aus⸗ 
zeichnung und des dazu gehörigen Vandes ein⸗ 
reichen. 

— Wie ſ. Z. der Nord⸗Oſtſeekanal, ſo ver⸗ 
urſacht jetzt die am 1. Mai in Betrieb kommende 
neue und direkte Bote und Paſſagier verbindung 
Bee Deutſchland und Schweden auf der 

inie Saßnitz⸗Trelleborg den Dänen 
ſteigende Beunruhigung. Von dem Nord⸗Oſtſee⸗ 
kanal befürchteten ſie, er würde den Handel von 
Kopenhagen fortziehen und überhaupt den Sund 
öde machen, weshalb ſie ſchleunigſt ihren Frei⸗ 
hafen bauten, um Kopenhagen zu einem Handels⸗ 
zentrum für den Oſtſeeverkehr gu machen. Der 
Sund iſt nach Eröffnung des Nord⸗Oſtſeekanals 
ebenſo wenig leer geworden, wie der Kopenhagener 
Freihafen bis jetzt die großen auf ihn geſetzten 
Hoffnungen erfüllt hat. Die Saßnitz⸗Trelleborger 
Linte nun macht ihnen Kummer, weil ſie darin 
eine Gefährdung das däniſchen Durchgangsver⸗ 
kehrs u. ſ. w. ſehen, eine Befürchtung, die auch 
ſicher nicht ungerechtfertigt iſt. Deshalb hat ſich 
die däniſche Preſſe wiederholt mit der Sache 
beſchäftigt, und oft ſind Stimmen für Einſetzung 
einer Dampffähre auf der Linie Gjedſer⸗Warne⸗ 
münde laut geworden. So ſchreibt der Kopen⸗ 
hagener „Dannebrog“, von däniſcher Seite ſei 
man bereit, auf dieſer Strecke eine Dampffähr⸗ 
verbindung herzuſtellen. Der Hafen von Gjedſer 
ſei auch von vornherein unter Berückſichtigung 
einer ſolchen Verbindung angelegt. Die Juswerk⸗ 
sung der Sache hinge von der mecklenburgiſchen 

egierung und der Stadt Roſtock ab, indem es 
nöthig ſei, weſtlich von der Mündung des 
Warnowfluſſes einen Dampffährenhafen anzulegen 


und dieſen mit dem Warnemünder Bahnhof in 


ampffährverbindung Gjedſer⸗Warnemünde durch⸗ 
zuführen. Es wäre wünſchenswerth, wenn die 
betreffenden Behörden möglichſt ſchnell dieſer 
Frage näherträten. Durchgehende Wagen, die 
von den Reiſenden nicht verlaffen zu werden 
brauchten, wären hier ſehr am Platz. Die 
muſtergültigen däniſchen Dampferfährenverben⸗ 
dungen böten einen Beweis dafür, wie ſie den 
Verkehr ſteigern und erleichtern. 

— ueber den mit dem Bau der hieſigen 
neuen Hafenanlagen betrauten Unternehmer 
Karl Vering aus Hannover, der am Dienſtag 
im Alter von 63 Jahren verſtorben iſt, wird aus 
Hannover geſchrieben: Der Verſtorbene war ein 
Mann von ſeltener Thatkraft, der es verſtanden 
hatte, ſich aus kleinen Verhältniſſen emporzu⸗ 
arbeiten. Nachdem er bei ſeinem Vater, der in 
den 40er und 50er Jahren beim Bau der Kö'n⸗ 
Mindener Stammbahn Fuhren übernommen, 
thätig geweſen, wurde er im Alter von 23 Jahr n 
veranlaßt, eine ähnliche Unternehmung beim Bau 
der Köln⸗Gießener Eiſenbahn zu beginnen. Das 
Glück war ihm hold; aus dem Fuhrunteruehmer 
wurde ein Lieferant von Kalk und Steinen und 
gar bald ein Unternehmer für Erdarbeiten, der 
zunächſt im Verein mit Anderen, ſpäter allein, 
Ende der 60er und in den 70er Jahren erheb⸗ 
liche Strecken und verſchiedene Bahnhöfe der 
Venlo⸗Hamburger Eiſenbahn herrichtete. Ferner⸗ 
hin unternahm er unter anderen Erdarbeiten 
und Bauwerken auch den größten Theil der 
Bahnhofsumbauten in Hannover, Frankfurt a. M. 
ſowie der Hafenanlagen zu Hamburg und 
Bremen. Der Firma C. Bering wurde die 
Ausführung von etwa ein Drittel des Nordoſtſee⸗ 
kanals mit der Schleuſe zu Brunsbüttel für 
etwa 32 Milliouen Mark übertragen. Bei Gr 
öffnung des Kanals ernannte der Kaiſer den 
Verſtorbenen zum Kommerzienrath. Die in den 
letzten Jahren übernommenen Arbeiten am Stet⸗ 
tiner Freihafen und am Elbe⸗Trave⸗Kanual ſind 
noch unvollendet. Neben all der vielſeitigen ge⸗ 
werblichen Thätigkeit gewann der Verblichene 
noch Zeit für gemeinnützige Zwecke und auf eine 
Hebung des Verkehrs und Wohlſtandes gerichtete 
VBeſtrebungen. So ließ er noch vor einigen 
Jahren, um den Bau eines Donau⸗Erbe⸗Kanals 
zu betreiben, in Gemeinſchaft mit dem böh⸗ 


einen Entwurf für den Kanal ausarbeiten. Jus⸗ 
beſondere gehörte er zu den treuen Förderern 
des Mittellandkanals. Der Kanalverein für 
Niederſachſen, deſſen Ausſchußmitglied derk Ber: 
ſtorbene war, wird daher den werthvollen Rath 
und ſeine ſtets bereite Mithülfe ſchmerzlich ent⸗ 
behren und ihm ein treues Gedenken für alle 
Zeiten bewahren. a 

— Bekanntlich hat das Reichspoſtamt die 
Ober⸗Poſtdirektionen angewieſen, den von den 
Berufsgenoſſenſchaften und Ausführungs⸗Be⸗ 
hörden ergehenden Anweiſungen über einmalige 
Zahlungen von Koſten des Heilverfahrens an 
andere Perſonen als die Entſchädigunge⸗ 
berechtigten ſelbſt künftig die Folge zu verſagen. 
Der Verband deutſcher Elfen und 
Stahl⸗Berufsgenoſſenſchaften hat 
nunmehr gegen dieſe Verfügung bei dem Reichs⸗ 
kanzler Einſpruch erhoben, mit dem Hinweis 
darauf, daß der $ 69 des Unfall⸗Verſicherungs⸗ 
Geſetzes ausdrücklich die Zahlung der auf Grund 
des Geſetzes feſtgeſtellten Entſchädigungen durch 
die Poſtverwaltungen vorſchreibt. Unter Ent⸗ 
ſchädigungen ſeien aber ebenſowohl die Koſten 
des Heilverfahrens (an Aerzte, Apotheker, 
Bandagiſten ꝛc.) zu verſtehen wie Renten, 
welche nach Abſchluß des Heilverfahrens au Ver⸗ 
letzte gewährt werden. Ferner wird darauf 
aufmerkſam gemacht, daß auch ſeither anſtands⸗ 
los alle Arten von Entſchädigungen durch die 
Poſtverwaltungen ausgezahlt worden ſind und 
daz durch eine Aenderung der in Rede ſtehenden 
Art der Verwaltungsapparat der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften entgegen den in den Motiven zum Aus⸗ 
druck gebrachten Abſichten des Geſetzgebers be⸗ 


eine Aufhebung der Verfügung des Reichspoſt⸗ 
amts mit thunlichſter Beſchleunigung veranlaſſen 
zu wollen. 

— Schießübungen mit ſcharfen 
Patronen finden feitend des 1. Bataillons 
hieſigen Königs⸗Regiments am Mittwoch, den 
17., und Dounerſtag, den 18. Februar d. J., in 
der Zeit von 9 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags nördlich Wuſſow im oberen Thal des 
Slebenbrüderbaches ſtatt. Das gefährdete Ges 
ände wird durch Poſten geſperrt, namentlich die 
Wege — ſoweit fie in Gefahresbereich liegen — 
von Klappmühle nach Polch ower Ziegelei, von 
Klappmühle nach Vogelſang, von Wuſſow nach 
Vogelſang. e 

— Morgen Sonnabend findet in Bellevue⸗ 
Theater wiederum eine Aufführung von 
„König Heinrich“ mit Herrn Dir. Reſemann als 
„Papſt Gregor“ ſtatt. — Sonntag Nachmittag 
wirkt Herr Dir. Reſemann gleichfalls mit und 
zwar als „Ingomar“ im „Sohn der Wildniß“. 
Sonntag Abend wird die alte, ſtets zugkräftige 
Poſſe „Der Jongleur“ ihre Auferſtehung feiern 
und iſt beſonders auf den im letzten Akt einge- 
legten „Zirkus Stolperkrone“ eine beſondere 
Sorgfalt verwendet. 

* Der um 10 Uhr 28 Minuten Vormittags 
hier fällige Danziger Perſonenzug hatte heute in 


Folge von Schneeverweyungen eine Ver⸗ 
ſpätung von 19 Minuten. — Die Strecke 
Günſterbeuge⸗Haſſelfeld iſt für den Verkehr 


wieder frei geworden. 

* Der wegen Unterſchlagung ſteckbrieflich 
verfolgte Buchhalter Julius Koch befindet ſich, 
wie wir aus zuverläſſigſter Quelle erfahren, be⸗ 
reits ſeit einigen Tagen hier in Unter⸗ 
ſuchungshaft. Nachdem K. das veruntreute 
Geld, 1200 Mark, in Berlin in angenehmer Ges 
ſellſchaft verbraucht hatte, kam er hierher zurück 
und ſtellte ſich der Polizei. 8 

* In einer geſtern Abend im Sucker'ſchen 
Lokal abgehaltenen Verſammlung wurde 
die in der Kartonagen⸗Fabrik von Wieſe u. Co. 
kürzlich erfolgte Arbeitseinſtellung einer es 
ſprechung unterzogen. Von den in der genannten 
Fabrik beſchäftigten 50 Arbeiterinnen legten in 
Folge von Lohndifferenzen am letzten Dienſtag 
15 die Arbeit nieder. Die Verſammlung wählte 
zwecks Anknüpfung von Unterhandlungen eine 
aus drei Mitgliedern beſtehende Kommiſſion. 
Falls die Verhandlungen zu keinem für die Aus⸗ 
ſtändigen günſtigen Reſultat führen, ſoll denjelben 
Uuäterſtützung zu Theil werden. 


Geſehäftliche Mittheilungen. 
Die Vockbier⸗Saiſon iſt dal Jede Brauerei 

iſt beſtrebt, ein vorzügliches Bockbier zu liefern. 
Auch die Berliner Schultheiß ⸗Brauere! 
hat mit dem Ausſtoß ihres diesjährigen Bock⸗ 
Biers begonnen und iſt das Gebräu nach dem 
Urtheil von „Sachkennein“ ganz vorzüglich 


miſchen Unternehmer Lanna auf eigene Koſten J 


per Abril⸗Mai 55,25 B. 


deutend komplizirt und vertheuert werden würde. 
Der Reichskanzler wird zum Schluß gebeten, 


erliner Schultheiß⸗ en⸗Allee 31 (Fern⸗ 
ſprecher Nr. 1145) iſt von heute ab Schultheiß⸗ 
Bock⸗Bier in Flaſchen und Gebinden vor⸗ 
räthig. Eine Probe in dem gernüthlichen Fami⸗ 
lien⸗Lokal des Herrn Oskar Stein dürfte 
ſicher zur Befriedigung der Bierkenner ausfallen. 


PF 


Aus den Provinzen. 


Anklam, 11. Februar. Ueber das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Leopold Pojawa hierſelbſt 
iſt das Konkursverfahren eröffnet. Verwalter der 
Maſſe iſt der hieſige Kaufmann F. Struntz. An⸗ 
meldefriſt: 4. April. 

Wolgaſt, 11. Februar. Herr Rentier 
Auguſt Schmidt hierſelbſt vollendete heute ſein 
102. Lebensjahr. Er iſt einer von den vier 
letzten Veteranen aus der Zeit der Befreiungs⸗ 
kriege. Eine Deputation des Krieger⸗Vereins 
begab ſich zu dem Greiſe, der in letzter Zeit die 
Gebrechen des Alters mehr fühlt als vor zwei 
Jahren bei ſeiner Hundertjahrfeier, um ihm die 
Glückwünſche des Vereins zu überbringen. 
Außerdem empfing Herr Schmidt aus unſerer 
Stadt und von außerhalb zahlreiche Gratulationen. 
Mög Gott ihm die letzten Lebensjahre zu freund⸗ 
lichen geſtalten! R 

% Stralſund, 11. Februar. Geſtern Nach⸗ 
mittag wurde in der Nähe unſerer Stadt bei 
einem Bahnübergang ein mit Planſteinen belade⸗ 
ner Schlitten des Büdners Otto aus Alt⸗Zarren⸗ 
dorf von einer Lokomotive überfahren und total 
zertrümmert. Die Pferde, ſowie der den Schlitten 
führende Beſitzer blieben unverletzt. 

Köslin, 11. Februar. In vergangener 
Nacht wüthete hier ein großes Feuer, daſſelbe 
kam in einem Zigarrenladen in dem Rentier 
Görlitz'ſchen Haufe in der Bergſtraße aus und 
verbreitete ſich ſehr ſchnell, ſo daß nicht nur das 
genanute Haus, ſonderu auch das Nachbargrund⸗ 
ſtück des Kaufmanns Maiwald vollſtändig nieder⸗ 
brannte. 

U Lauenburg, 11. Februar. 
Vormögen des Kaufmanns Adolf Haſſe, In⸗ 
haber der hieſigen Firma Guſtav Heincke Nachf., 
iſt das Konkursverfahren eröffnet. Verwalter der 
Maſſe iſt Kaufmann O. Levy. Anmeldefriſt: 
24. Februar. 

Landsberg a. W., 10. Februar. Eine 
einheitliche Verfügung der königl. Regierung in 
Frankfurt a. O. ordnet an, daß öffentliche Tanz⸗ 
luſtbarkeiten in den Städten nicht mehr als ein 
kal im Monat, auf dem platten Lande nicht 
öfters als ein. Mal binnen zwei Monaten und 
zwar ſtets gleichzeitig am ſelben Sonntag in 
allen Tanzlokalen der betreffenden Ortſchaft ſtatt⸗ 
finden dürfen. 


Gerichts⸗Zeitung. 


Wien, 11. Februar. Der Weichſelrohr⸗ 
Fabrikant Sigmund Bing, der, wie ſeiner Zeit 


in Höhe von 


zu vierjährigem ſchweren Kerker verurtheilt, ſein 
mitangeklagter Schwager Wilhelm Hofmann frei⸗ 
geſprochen. 


Börſen⸗Berichte. 0 
Temperatur + 2 Grad Reaumur. 
762 Millimeter. Wind: NW, 


Privat⸗Ermittelung. 
Weizen ruhig, 104,00 — 165,00 bez. 
"Roggen ruhig, 119,00 — 120,50 bez. 

Hafer unverändert, 128,00 — 131.00 nom. 

Spiritus per 1% Liter à 100 Prozent 
loko 70er 36,0 bez. N 

Riüböl unverändert, loko ohne Faß bei 
Kleinigkeiten 54,00 B., per Februar 55,00 B., 

Petroleum loko 10,60 verzollt, Kaſſe 
/1½ Prozent. 


Hamburg, 11. Februar, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Schlußbericht. Good average 
Santos per März 50,25, per Mai 50,75, 
per September 51,50, ver Dezember 52,00. 

Kr 11. Februar, Nachm. 3 Uhr. 
Zucker. (Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% Rendement neue Uſauce 
frei an Bord Hamburg per Februar 9,15, per 
März 9,17½, per April 9,25, per Mai 9,37 ½, per 
Auguſt 9,60, per Oktober 9,47¼. Stetig. 

Bremen, 11. Februar. e 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (e e 
Notirung der Bremer 19 5 rſe.) 
Still. Loko 5,85 B. Ruſſiſches Petroleum. 
Loko —.—. chmalz ruhig. 
Pf., Armour ſhield 21 Pf., Cudahy 23 Pf., 
Choice Grocery 23 Pf., White label 23 Pf., 


eruthen. Im engen 0 des Fa 


2 
Ueber das!“ 


gemeldet wurde, auf 45 deutſche Firmen Wechſel z 
345000 Mark gefälſcht hatte, Kuba ——. 
wurde nach dem Wahrſpruch der Geſchworenen 


17 Kſtr. 17 Sh. 6 d. Blei 11 Lſtr. 17 Sh. 


Stettin, 12. Februar. Wetter: Leicht bewölkt. R 
Barometer 11 Lſtr. 18 Sh. 9 d. 


| 


Wilcox 21 


irbanks — Pf. Speck ruhi ort clair 
“ge a PL a r en " 

en, 11. Februar. treidemarkt. 85 
Weizen per Frühjahr 7,99 . feſter; Mohair geſchäftslos, Preiſe nominell; 
Juni 7,94 G., 7,96 B. Roggen per Frühjahr Garne fefter, belebter; in Stoffen mehr Geſchäft. 


. Mas 0 Me 148 . 6 Zn 
daf Mais 8540 1 1 — 4,16 B. £ 
afer per Frühjahr „ 6,40 B. Bankweſen 
Peſt, 11. Februar, Vorm. 1 . x 
ne 7 1 Bern. 11 Uhr. Pro Paris, 11. Februar. Bankaus weis. 


duktenmarkt. Weizen loko flau, per i 
Frühjahr 7,73 7,74 B., per N Baarvorrath in Gold Franks 1911 065 000, Zu⸗ 
ß nahme 1 022 000. 


G. 

7,2 G., 7,73 B. Herbſtweizen 7,33 G., 

7,34 B. Roggen pe i 41 G., Baarvorrath in Silber Franks 1229 831 000, 
ver Aruba 4 . Abnahme 974.000. 


6,43: B. Hafer per Frühjahr 6,03 G., 
6,05 B. Mais per Mai⸗Juni 3,81 G., 3,82 V. Portefeuille der Hauptbanken und deren Filiale. 
! eo an 794 365 000, Abnahme 35 989 900. P 


Raps per Auguſt⸗September 10,95 G., 11,05 B. 
— Wetter: Milde. ° Rotenumlauf Franks 3 718 199 000, Abnahme 
BIER... tu 11. Februar. Bancazinn|, 46 957000 


‚00. 

Amſterdam, 11. Februar. Japasstaffee 
good ordinary 51,75. T 

Amſterdam, 11. Februar, Nachm Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine matt, 
per März 194,00, per Mai 190,00. Roggen loko 
—, do. auf ermine ruhig, per März 
106,00, per Mai 105,00, per Juli 104,00. 
Rüböl loko —,—, per Mai —,—, per Herbſt 
Antwerpen, 11. Februar. Getreide ⸗ London, 11. Februar. Bankaus weis. 
markt. Weizen träge. Roggen ruhig. Hafer Totalreſerve Pfd. Sterl. 28 859 000, Zunahme 
ruhig. Gerſte ruhig. a 615 000. 

Antwerpen, 11. Februar, Nachm. 2 Uhr Notenumlauf Pfd. Sterl. 25 644000, Abnahme 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 220 000 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 18,00 bez. 
u. B., per Februar 18,00 B., per März 
18,25 B., per April —.— B. Feſt. 

Antwerpen, 11. Februar. Schmalz per 
Februar 47,50. Margarine ruhig. 

Paris, 11. Februar, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,50 bis 24,75. 
Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 
Kilogramm per Februar 26,75, per März 
26,87, per März⸗Juni 27,25, per Mai⸗Auguſt 


7,75. 

Paris, 11. Februar, Nachm. Getreide ⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 
Februar 22,50, per März 22,65, per März⸗Juni 
23,00, per Mai⸗Auguſt 23,30. Roggen ruhig, 
per Februar 14,75, per Mai⸗Auguſt 14,75. Mehl 
ruhig, per Februar 47,30, per März 47,35, per 
März⸗Jun! 47,60, per Mai⸗Auguſt 47,85. Rüböl 
matt, per Februar 57,50, per März 57,50, per Mai⸗ 
Auguſt 58,00, per September⸗Dezember 58,00. 
Spiritus ruhig, per Februar 32,25, per März 
32,50, per März⸗April 32,75, per Mai⸗Auguſt 
83,75. — Wetter: Aufklärend. 

Havre, 11. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimanu, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Sautos 
per März 61,50, per Mai 61,75, per September 
62,25. Ruhig. 

London, 11. Februar. Chili⸗Kupfer 
501¾ , per drei Monate 51/16. 

London, 11. Februar. 96proz. Java» 
zucker 11,12, feſt aber ruhig. Rüben⸗Roh⸗ 
uder loto le, feſt. Centrifugal⸗ 


London, 11. Februar. An der Küſte 1 
Weizenladung angeboten. 


Woll⸗Berichte. 
Bradford, 11. Februar. Wolle ruhig, eher 


2 . 

Laufende Rechnung d. Priv. Franks 452 850 000, 
Abnahme 59 262 000. 

Guthaben des Staatsſchatzes Franks 250 757 000, 
Zunahme 48 227 000. 

Geſamt⸗Vorſchüſſe Franks 353 431000, Abs 
nahme 13 017000. 

Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 3 224 000, 
Zunahme 243 000. 

Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 
84,47 Prozent. 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 40 699 000, 
Abnahme 2 321 000. 

Guthaben des Staats Pfd. Sterl. 13 175 000, 
Zunahme 2 509 000. 

W Pfd. Sterl. 26 429 000, Zunahme 


561 000. 
Regierungs⸗Sicherheit Pfd. Sterl. 14 768 000, 
5 entwerbülenlg der Re 
rozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
53/8 house 52½ in der Vorwoche. bi 
Clearinghouſe⸗Umſatz 129 Mill., gegen die eut⸗ 
es Woche des vorigen Jahres mehr 
illionen. 


Sehiffs nachrichten. 

Glasgow, 11. Februar. Einer hier ein⸗ 
gegangenen Meldung zufolge iſt der Dampfer 
„Cyanus“, von Bilbao nach Glasgow unter⸗ 
wegs, in der Nähe von Oueſſant gänzlich ver⸗ 
loren gegangen. Von der Mannſchaft, die 
aus 21 Köpfen beſtand, wurde nur ein Mann 
gerettet. 


Waſſerſtand. 


* @tettin, 12. Februar. 
Meter = 17 2, 


Im Revier 5,40 


London, 11. Februar. Kupfer. Chilibare 5 i 
good ordinary brands 50 Lſtr. 17 Sy. 6 d. Telegraphiſche Depeſchen. 
Zinn (Straits) 61 Lit. — Sh. — d. Zin Wien, 12. Februar. (Privattelegramm.) 


Graf Wolkerſtein, der Oberſtjägermeiſter des 
Kalſers von Defterreih, hat ſich heute früh in 
ſeiner Wohnung erſchoſſen. 

Temesvar, 12. Februar. Für Sonnabend 
iſt der Ausbruch eines allgemeinen Streiks in 


6. d. Roheiſ en. Mixed numbers warraut 
London, 11. Februar. Spaniſches Blei 


Glasgow, 11. Februar, Nachm. Roh⸗ 


elſen. (Schluß.) Mixed numbers warrauts allen ſüdungariſchen Werken der Staatseiſenbahn⸗ 
47 Sh. — d. Warrants middlesdorough III.] geſellſchaft ſignaliſirt worden. 
a Paris, 12. Februar. In Folge eines 


8 


Sh. 3 d. f x \ 
Newyork, 11. Februar, Abends 6 Uhr. Depeſchenwechſels mit Petersburg hat Minifter 
1 1 


1 0, Hanotaurx, „wie verlautet, vergangene Nacht an 
Baumwolle in Newyork. 7 7¾ den franzöſiſchen Botſchafter telegraphirt, der 
do. in Neworleans 618½ | 612/45 Pforte, Vorſtellungen zu machen, daß die Unab⸗ 
Petrol eu mRohes (in Caſes) 6,95 | 6,95 hängigkeit und die Integrität der Türkei von der 
Standard white in Newyork 6,25 6,25 ſofortigen Durchführung der Reformen abhängt, 
= ind e — a 750 8 in der letzten Note der Mächte gefordert 
e line cates 5 ‚DU . | 
Schmalz Weſtern fteam... | 3,95 | 3,95 Paris, 12. Februar. Präſident Faure 
do. Rohe und Brothers .. | 4,20 | 4,25 konferirte geſtern mit dem Miniſter Yanotaug 
Zucker Fair refining Mosco⸗ über die Lige im Orient. Die offiziell von 
bados . 2,75 21% Hanotaux inſpirirte Preſſe erklärt, es gebe nur 
Weizen kaum ſtetig. v4 ein Mittel, die Ehre der Diplomatie, den Frieden 
Rother Winters loko .. . . | 91,25 92,12 Jim Orient und in Europa zu retten. Dieſes 
per Februar 82,62 | 83,62 Mittel müßte ſofort angewendet werden. Die 
d Mrs a 83,75 | 84,75 Großmächte müßten der Türkei verbieten, Trup⸗ 
der Narr: 81,25 82,12 pen nach Kreta zu ſenden und Griechenland dazu 
per Juli 78,50 79,00 bewegen, ſein Geſchwader zurückzuziehen und auf 
Kaffee Rio Nr. 7 loko ... | 9,75 9,75 ae A Reformen energiſch durch⸗ 
er März 9,15 | 920 a a 
ber Mal nennen 9,20 | 9,25 fand aan Bar en Abliche n 
5 = a clears) 3,60 | 3,60 Wochenempfang ſtatt, welcher ſich in Folge der 
per order 98,37 | 28,50 drängenden Ereigniſſe im Orient ſehr lebhaft 
e ee 29,12 | 29,25 geſtaltete. Das Geſpräch der Botſchafter Oeſter⸗ 
per Juli. 22 . 0.25 | 30,37 reichsUngarus und Deutſchlands mit dem Miniſter 
Küp fer. .. 11,95 | 11,95 des Auswärtigen Visconti⸗Venoſta dauerte länger 
inn. 3 13,45 | 13,50 8 os u De en * 
e 250 agte dem Miniſter, die Einigkeit der ächte 
er eng mac Hehe „| 0 eule ihn mit der größten dad ſch und es fei 
„11. Februar. 11. 10. Ria ba — erg bun bes 
eutſchiedenen ille „den Frieden 
Beten um ban ber | 1 | Tr an e . pi rc 
W . |"ELeR'] Mana Abe en en Per Geite aalea multgetbeiik 
ort per Februar 8 f 1574, 7.60 daß die Großmächte eine Verſtärkung der tür⸗ 
pe iert dient . 4.12½ 4,121, kiſchen Beſatzung auf Kreta nicht zugeben, daß 
F a en 1 us * 83 nn = 
„das gr Geſchwader die kretenſiſchen Gewäſſer 
dne) Sie Februar, Nachm. Schluß verlaſſe. Sei dies erreicht, ſo gedenke man die 
. iger. 1 | 10 Justi 3 W — die 
0 35 102,67 funmitte are Aufſicht der ächte zu ſtellen und 
2% Jian pin , 83% 9065 |Die Jrſen bis zun vollen Herſccuung eincs bei 
Portugieſe 23.20 | 23,40 friedigenden Zuſtandes von Griechenland zu 
Portugleſiſche Tabaksoblig ... 488, 484,00 |ifoliren, 
4% Rumänier 5 Athen, 12. Februar. Eine neue Flotte von 
4% Ruſſen 1 111 9 2 72 vier Torpedobooten ſteht im Piräus bereit, um 
893 Be ge 35 2 nach Kreta abzudampfen. Die griechiſch⸗türkiſche 
0 Stufen Gen . 8080 130 Grenze ift ſchleunig beſetz worden. Die Megle⸗ 
4% Serben . 65,50 66,50 rung forderte einen Kredit von 600 000 Drachmen 
3% Spanier äußere Anleihe... | 62,25 | 62,62 für die kretenſiſchen Ghriften, welchen die D.pus 
Convert. Türken. 8.85 | 1960 tirtenkammer in Höhe von 500000 Drachmen 
Türkiſche Looſee +++... 95,50 99,00 bewilligte. Aus Heraklion wird gemeldet, daß 
4% türk. Pr.⸗ Obligationen... 425,00 434.00 in Folge der Vorſtellungen der Konſuln der 
ech ger RAR 299,00 805,00 Gouverneur 2 75 re 8 Chriſten ge⸗ 
„ ungar. Goldrente a i 
Meridlonal⸗Aktlen „ 626,00. | 632,00 ee rung den Fe 915 daß 
Defterreichiiche Staatsbab 740% 755,00 [Brise an“ ſei 3 
8 eee aats bahn 44. | 755,00 [der Sultan Teinen Flügeladiutauten na 
e en 3540 | —.— Kreta mit ber Juſtruktion geſchickt hat, daß die 
B de Lari. 817,0 | 830,00 f türkiſchen Truppen, im Verein mit den Muſel⸗ 
Banque ottcmane 517.00 53000 männern die Niedermeglung und Plünderung 
Credit Lyonnazßs 765.00 77800 auf der Juſel beginnen ſollen, ſobald die Ne: 
C 732,00 | 752,00 formen, welche der Sultan genehmigt hatte, 
3 11 1 7 8 — ee würden. 3 
o Tinto⸗Aktien , . onftantinopel, 12. Februar. Im Yildize 
. der Br 0 Palaſt herrſcht wegen der Haltung Griechenlands 
Wechſel auf Amte * n 206.43 | 206,37 und wegen großen Geldmangels Beſtürzung und 
bo, auf dentiche Plätze 8 M. 122 12% Rathloſigkeit. Der Sultan hatte die Abſicht, 
do, auf Italien ser: 5.25 4.87 ſofort Befehl zum Einmarſch türkiſcher Truppen 
do. auf London kurz 25,27¼ 25,17 ¼½ in Griechenland zu ertheilen, der Sultan wurde 
Cheque auf Londoen 25,19%¼ é 25,1 ½ jedoch von dieſem Vorhaben durch eine einfluß⸗ 
do. auf Madrid kurz. ... 395,00 | 897,00 keiche Perſönlichkeit abgebracht. Man ſoll bier 
do. auf Wien kurz 29800 en Beweiſe haben, daß Griechenland von zwei 
0 . 1 1½% Großmächten im Geheimen unterjtügt wird. 


